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Lesen – verstehen – ankommen

Stehen Sie vor der Herausforderung, DaZ-Kindern die deutsche Sprache bei-
bringen zu wollen und ihnen die Ankunft in ihrer neuen Heimat spürbar er-
leichtern zu helfen? Lesen ist hierzu ein wichtiger Schlüssel. Doch wie bringt 
man Kinder, die gerade erst Deutsch als neue Sprache lernen, möglichst 
schnell zum Lesen?
Mit diesen sehr einfachen und spannenden Lesegeschichten über die Erlebnis-
se von Grundschulkindern finden Sie eine motivierende und simple Möglich-
keit, diese Ansprüche zu vereinen. Die kurzen unterhaltsamen Texte sind  
bewusst ganz einfach gehalten und eignen sich daher bestens, erste Lese-
erfahrungen mit Leseerfolgen zu ermöglichen. Thematisch orientieren sich die 
Geschichten nah an der Lebenswirklichkeit der Kinder und fördern landes-
kundliches und interkulturelles Lernen. Nach jeder Geschichte folgt eine ganz-
seitige Illustration, die die Kinder auch ausmalen können. Zur Überprüfung des 
Textverständnisses und zur Vertiefung des Gelesenen bietet der Band zudem 
zu jeder Lese geschichte ein einfach gestaltetes Arbeitsblatt sowie passende 
bebilderte Wortschatzkarten, die auch ein eigenständiges Lernen und Wieder-
holen der Wörter ermöglichen.
Die Geschichten eignen sich auch ideal für Förderstunden in Regelklassen und 
die Arbeit mit Flüchtlingskindern.

Der Band enthält:
 18 einfache und spannende Lesegeschichten mit je einer ganzseitigen Illustration
 zu jedem Thema ein passendes Arbeitsblatt
 zu jedem Thema bebilderte Wortschatzkarten

Die Autorin:  
Annette Weber – Grundschullehrerin, seit 2002 als freie Autorin tätig, schreibt 
Kinder- und Jugendliteratur, entwickelt Lernmaterial für die Schule und arbeitet  
an Schulbüchern mit
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 Einfache Lesegeschichten für DaZ-Kinder
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Lösung AB 1

1.  a) Jamie Berger
 b) 12 Jahre
 c) Pony-Pottfrisur
 d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2.  Style – Stil

 Channel – Kanal
 Hipster – Modemacher cool – toll

3.  a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
 b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
 c) Jungs und Mädels

 d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2.  Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen. Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen. Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
  Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 

zu tragen. 

3.  Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani   b) Sarissima   c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

 Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:
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Vorwort

Lesen erweitert den Wortschatz, fördert die Konzentration, hilft beim Verfassen eigener  Texte 
und erweitert den Horizont. Es fördert auch die sozialen Kompetenzen in der Klasse, sorgt für 
ein gemeinsames Leseerlebnis und initiiert ein gemeinsames Gespräch. 

Es gibt also viele Argumente, warum Sie mit Ihren Schüler*innen Geschichten lesen sollten. 
Problematisch wird es nur, wenn Ihre Grundschulkinder die Sprache nur rudimentär be-
herrschen oder eine eingeschränkte Lesekompetenz aufweisen. Für diese Kinder braucht 
man äußerst lebensnahe und unterhaltsame Texte in sehr einfacher Sprache – Texte, die im 
Präsens verfasst wurden, deren Satzaufbau einfach ist und bei denen die wörtliche Rede den 
Inhalt vorantreibt. 

In diesem Buch finden Sie 18 ganz einfache, unterhaltsame Geschichten, die sich zum 
 Vorlesen und Selberlesen eignen. Thematisch orientieren sich diese Geschichten nah an  
der Lebenswirklichkeit Ihrer Schüler*innen und haben so elementare Themen wie Familie, 
Tiere, Fahrzeuge oder Wohnen zum Inhalt. Dazu gibt es eine Bilder (zum Ausmalen ein- 
ladend), die den Text erklärend illustrieren. Das Arbeitsblatt dient dazu, ihn anschließend zu 
erarbeiten und zu vertiefen. Durch die Bildkarten ist es den DaZ-Kindern möglich, sich eine 
Wortschatzkartei zu erarbeiten. 

Ich wünsche Ihnen mit diesen Geschichten ein paar schöne Schulstunden. 

Dr. Annette Weber

Vorwort
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Name:Farben und Formen

Ich sehe was, was du nicht siehst

Es ist schon fast Mitternacht. Aber Marie und Fiona sind immer 

noch wach. Die Gardine ist zu gezogen. Doch der Mond ist so 

hell. Er leuchtet ins Zimmer.

Marie jammert: „Ich kann nicht schlafen!“

„Ich auch nicht!“, seufzt Fiona.

Marie schlägt vor: „Komm, wir spielen das Spiel Ich sehe was, 

was du nicht siehst!“ Sie fängt an: „Ich sehe was, was du nicht 

siehst, und das ist blau.“

„Der blaue Stift?“, fragt Fiona.

„Falsch!“, antwortet Marie. „Es ist blau und rund.“

„Der Ball!“, sagt Fiona.

Marie lacht. „Richtig! Jetzt bist du dran.“

„Ich sehe was, was du nicht siehst, und das ist rund.“

„Die Augen von dem Teddy?“, rät Fiona.

„Falsch! Es ist rund und gelb“, sagt Marie.

„Dann ist es der Mond!“, ruft Fiona.

5

10

15

Farben und Formen
Ich sehe was, was du nicht siehst
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Name:Farben und Formen
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Name:Farben und Formen

Male das Bild an.

Der Mond ist gelb.

Die Gardine ist grün.

Der Ball ist blau und gelb.

Der Teddy ist braun, aber er hat gelbe Augen.

Die Bettdecke ist rot mit weißen Herzen.

Fionas Haare sind blond.

Maries Haare sind braun.

Fiona hat blaue Augen, Marie grüne.

Im Becher sind ein roter, gelber, grauer, grüner, blauer und  

schwarzer Buntstift. 

Der Globus leuchtet hellblau und grün.

Fionas Lampe ist orange, die Lampe von Marie hellgrün. 

In der Spielzeugkiste ist ein rotes Auto.
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Name:Farben und Formen

der Mond und die Sterne das Mädchen

der Ball der Teddy

das Bett die Bettdecke

das Auge das Spielzeug 


